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Spiel, Sport und Spaß an der Kulturhalle Ochtendung 
 

DJK-Familienfestival begeisterte 2.000 Besucher 
 
Unter das Motto „Kinder stark machen“ hatte die DJK Ochtendung im vergangenen Jahr ihre Veranstaltung „König 
der Löwen“ gestellt und damit am Wettbewerb der DJK-Sportjugend und der Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA) teilgenommen. Diesen Wettbewerb gewannen die Ochtendunger und erhielten als ersten Preis 
ein „Kinder stark machen“-Spielfest. Rund um diesen Preis organisierte die DJK Ochtendung mit vielen Partnern 
und in Kooperation mit dem DJK-Diözesanverband Trier ein großes DJK-Familienfest rund um die Ochtendunger 
Kulturhalle. 
 
Den Auftakt der Veranstaltung bildete ein Familiengottesdienst in der Kulturhalle unter dem Thema „Kinder stark 
machen“, den Vorstandsmitglieder der DJK Ochtendung zusammen mit dem Sachausschuss Familienliturgie der 
Pfarreiengemeinschaft Ochtendung-Lonnig-Welling vorbereitet hatten. 
 
Anschließend hieß es „Sport sehen, probieren und erleben“. Mit verschiedensten Mitmachangeboten von Ballan-
ce2006 über Boule und Tischtennis bis hin zu Volleyball, Hüpfburg und Kistenklettern war für jeden Besucher et-
was dabei. Ein Fahrradparcours, die Airtrackbahn – ein Luftkissen zum Turnen - der DJK Selbach oder die DJK 
Andernach mit ihren RC-Cars – ferngesteuerte Modellautos - sorgten ebenso für Kurzweil wie Ringtennis, Tennis, 
Badminton und die Wasserspiele der Feuerwehr. Der Reaktionstest an der Erbsenkillmaschine der DJK-Sportjugend 
erforderte Geschicklichkeit während man beim Basteln von Buttons seiner Kreativität freien Lauf lassen konnte. 
Auf dem Barfußpfad erlebten die Teilnehmer besondere Sinneserlebnisse mit verbundenen Augen. An den Stationen 
des „Kinder stark machen“-Erlebnislandes  wurden die Kinder und Jugendlichen zum Erleben des Mottos „Kinder 
stark machen“ animiert. Dabei sorgte die Anleitung durch erfahrene Spielmacher für den erhofften Erlebniswert. 
Das Wetter leistete auch seinen Beitrag und so kamen etwa 2.000 Kinder, Jugendliche und Erwachsene zum Veran-
staltungsgelände. 
 
Auf der Show-Bühne führte Rainald Kauer, Jugend- und Bildungsreferent beim DJK-Diözesanverband Trier, durch 
das mehrstündige Programm mit Musik- und Tanzvorführungen der DJK Ochtendung und befreundeter Vereine. 
Der Schirmherr der Veranstaltung, Landrat Dr. Alexander Saftig, die DJK-Diözesanvorsitzende Rosemarie Schorr, 
Ochtendungs DJK-Vorsitzender Bernd Butter und Sportbund-Präsident Fred Pretz eröffneten gemeinsam ohne lange 
Reden nach dem Motto „In der Kürze liegt die Würze“ die Veranstaltung.  
 
Die Sportwartin des DJK-Sportverbandes, Beate Schaepers zeichnete am Nachmittag die Leichtathletin und Mehr-
kämpferin Ina Tabea Skworzow von der TuS DJK Herdorf als DJK-Sportlerin des Jahres aus. Sie war gemeinsam 
mit ihrem Trainer Kunibert Becher nach Ochtendung angereist. In der Kulturhalle präsentierte die DJK Ochtendung 
mit der Tischtennisnationalspielerin Kristin Silbereisen seine bekannteste Sportlerin. Zusammen mit Kai Knerr 
zeigte die für den TuS Busenbach in der Bundesliga spielende WM-Teilnehmerin einen unterhaltsamen Schau-
kampf. Auch Weihbischof Jörg Michael Peters, der schon bei der offiziellen Preisverleihung im Rahmen des Bun-
desjugendtages in Hübingen dabei war,  ließ es sich nicht nehmen gegen Kristin Silbereisen den Tischtennisschläger 
zu schwingen. Über die Schnelligkeit und das hohe Tempo war er sichtlich überrascht. 
 
Mit einer großen Verlosung endete ein DJK-Familienfestival, das alle Besucher begeisterte. Von allen Seiten wur-
den der DJK Ochtendung und ihrem Vorsitzenden Bernd Butter für das große Engagement in der Vorbereitung und 
Durchführung gedankt. Mit über 120 Helfer/innen hatte die DJK Ochtendung ein exzellentes Fest organisiert, das 
einen besonderen Stellenwert in der DJK-Geschichte im Bistum Trier erhalten wird. 

 

 

 




